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Binninger
Spielmannszug ist
jetzt Vizemeister
Wettbewerb Zweiter Platz bei deutschen
Meisterschaften ist ein großer Erfolg

M Binningen. Mit ihrer Musik ver-
zauberten sie die Jury, und am En-
de stand als Lohn der zweite
Platz bei der deutschen Meis-
terschaft: Der Spielmannszug Bin-
ningen hat in Alzey bei der deut-
schen Meisterschaft für Spiel-
mannszüge Platz zwei geschafft.

In der Klasse „Spielmannszü-
ge erweitert“, der Konzertklasse
für Spielmannszüge, errangen die
Binninger eine Goldmedaille, und
mit einer um die Winzigkeit von
nur 0,18 Punkten schlechteren
Wertung als der neue Titelträ-
ger, der Jägerchor Knesebeck,
wurde der Spielmannszug 1960
deutscher Vizemeister. Ein gro-
ßer Erfolg, den die Spielleute
im Vorfeld nicht erwartet hat-
ten.

Im Herbst hatte sich der Spiel-
mannszug Binningen durch den
Gewinn der Landesmeisterschaft
für die „German Championchip
of Music“ qualifiziert. Als An-
fang des Jahres bekannt ge-
geben wurde, dass die Titel-
kämpfe in Alzey stattfinden, al-
so durchaus in erreichbarer Nä-
he, entschied sich der Spiel-
mannszug zur Teilnahme.
Damit begann eine an-
strengende Vorbereitungs-
zeit mit intensiven Übungs-
einheiten.

Vor wenigen Tagen fuhren 46
aktive Musiker und zahlreiche Un-
terstützer voller Vorfreude in
die rheinhessische Stadt. Voll kon-
zentriert und mit Spaß präsen-
tierten sie die Stücke „Musik-
festsonntag“ und „Russische Im-
pressionen“. Im Kritikgespräch
zeigten sich die Wertungsrichter
begeistert und waren voller Lob.
Am Nachmittag standen die Auf-
tritte der Konkurrenten an. Auch
dabei gab es Hochklassiges zu hö-
ren, und allen Beteiligten war
klar, dass es eine sehr knappe Ent-
scheidung geben würde.

„Wir wollten eine Goldme-
daille, ein dritter Platz wäre ein
Traum gewesen. Dass wir nun Vi-
zemeister geworden sind, ist
Wahnsinn. Darauf können alle
stolz sein, die daran mitgear-
beitet haben“, sagte Vorsitzen-
der Thomas Ternes hocherfreut.
Der Erfolg wurde gefeiert, und
bei den jüngsten Spielleuten flos-
sen einige Freudentränen. In Bin-

ningen erwartete die Spiel-
leute eine Überraschung. Die
Dorfvereine hatten einen Emp-
fang an der Rosenthalhalle or-
ganisiert, und trotz der spä-
ten Stunde wurden der er-
folgreiche Spielmannszug von
vielen Bürgern begeistert
empfangen.

Die intensiven Proben haben sich gelohnt: Der Spielmannszug Binningen
belegte bei der deutschen Meisterschaft in Alzey den zweiten Platz.

Der Hirschkäfer birgt noch Geheimnisse
Umwelt Alfer Wissenschaftler stellt rapide Zunahme von Meldungen fest – Wie wirken sich milde Winter aus?

M Alf. Die Hirschkäfer sind gut
über den Winter gekommen – wen
wundert es? Angesichts milder
Temperaturen zeigte sich Lucanus
Cervus zwei Wochen früher in der
Natur, vornehmlich in lichten Ei-
chenwäldern. Ob dauerhaft milde
Winter der Population guttun, ist
ein Ziel der Forschung von Dr. Mar-
kus Rink. Der Alfer gilt in der
Hirschkäferforschung deutsch-
landweit als führend.

„Die Larve kann in milden Win-
tern länger fressen, sie hat mehr
Zeit zur Entwicklung“, erläutert der
Umweltwissenschaftler und Förs-
ter. Aber wie sich ungewohnte
Temperaturen auf die Metamor-
phose auswirken, ist ungewiss. Und
die Frage bleibt, ob nicht auch die
Fressfeinde den Winter stärker für
sich nutzen können, zum Nachteil
des Käfers. „Dies müssen wir län-
ger untersuchen“, sagt Rink. Ei-
gentlich haben Hirschkäfer zu hohe
Temperaturen ungern, bei starker
Hitze kochen sie regelrecht über.

Die Verbreitung der Hirschkäfer
ist flächendeckend groß – 667 Mel-
dungen aus ganz Deutschland sind
bei Rink und seinem Team bis ges-
tern bereits eingegangen, vor-
nehmlich aus dem Westen und
Südwesten. Und die Zahl der Mel-
der nimmt jedes Jahr zu: 853 waren
es 2012, 1330 im vergangenen Jahr.
Geknüpft hat Rink, der sich vor 14
Jahren der Hirschkäferforschung

zugewandt hat, ein enges Netz aus
Infopartnern. Mehr Infos, unter an-
derem zu den Themen Kult & My-
thos, Sage & Legende liefert auch
die überarbeitete Internetseite der

Hirschkäferinitiative. Angedacht
hat Rink jetzt einen Großversuch,
der seine These erhärten soll, dass
der Käfer ein Kulturfolger ist. „Wir
wissen sicher, dass der Hirschkäfer

den Kulturraum annimmt und er-
folgreich in ihm lebt.“ Aber zuvor
sind noch Geheimnisse zu lüften.
Rink: „Wir wissen noch nicht alles
über den Wald.“ bro

Der Hirschkäfer kann ganz schön zupacken und kneifen: Der Alfer Wissenschaftler Dr. Markus Rink spürt dies des
Öfteren am eigenen Leib. Foto: Thomas Brost

Meister machen: Kurs
bereitet auf Prüfung vor
Beruf Kammer verhilft Hauswirtschaftlern zur Karriere

M Koblenz. Eine neue berufliche
Perspektive bietet die Landwirt-
schaftskammer Rheinland-Pfalz mit
einem besonderen Vorbereitungs-
lehrgang. Der Lehrgang soll seine
Teilnehmer in zwei Jahren auf die
Anforderungen der Meisterprü-
fung in der Hauswirtschaft vorbe-
reiten. Dieser Abschluss bietet die
Möglichkeit eine leitende Funktion
in Haushalten auszuüben, Ideen in
hauswirtschaftliche Dienstleistun-
gen umzusetzen, Mitarbeiter zu
führen oder junge Menschen aus-
bilden. Auch in landwirtschaftli-
chen Betrieben können Absolven-
ten Verantwortung übernehmen,
sich neue Einkommensalternativen
erschließen oder den Schritt in die
Selbstständigkeit gehen.

Ab November ist der Kurs in der
Region Koblenz/Trier geplant. Un-
terrichtet werden Berufsausbildung
und Mitarbeiterführung, Versor-
gungs- und Betreuungsleistungen

sowie Betriebs- und Unterneh-
mensführung. Der Lehrgang findet
an einem Tag in der Woche ganz-
tägig statt, die Ferien sind unter-
richtsfrei.

Voraussetzung zur Zulassung zur
Meisterprüfung ist der Berufsab-
schluss als Hauswirtschafter und
eine anschließende zweijährige
Berufstätigkeit in der Hauswirt-
schaft. Dies kann auch im eigenen
Mehrpersonenhaushalt sein. Wer
sich vormerken lassen will und an
Details zum Ablauf, den Inhalten
und Kosten interessiert ist, den lädt
die Landwirtschaftskammer nach
den Sommerferien zu einem Infor-
mationsgespräch in die Dienststel-
le, Peter-Klöckner-Straße 3, 56073
Koblenz, ein.

Z Weitere Infos gibt es bei Ger-
trud Specht unter Telefon

0261/915 932 51 oder per E-Mail an
gertrud.specht@lwk-rlp.de.

IHK Trier beteiligt sich
an Kampagne „check2“
Service Online-Infopaket von und für Jobeinsteiger

M Region. Tausend Wege führen in
die Berufswelt. Deshalb will die In-
dustrie- und Handelskammer (IHK)
Trier jungen Menschen künftig
noch mehr Orientierung bieten
und beteiligt sich fortan an der
Kampagne „check2. Duale Be-
rufsbildung. Der direkte Weg zur
Karriere“ der IHK Koblenz.

Jugendliche können sich über
das Webportal www.check2.de
über ihre berufliche oder schuli-
sche Zukunft informieren und un-
tereinander austauschen. Die In-
ternetseite erklärt, wie eine duale
Ausbildung abläuft, was die Un-
terschiede zum Studium sind, stellt
Berufsbilder vor, informiert über
Einstiegsbedingungen, offene
Ausbildungsstellen, Praktika und
Karrierechancen. Das Herzstück
von check2 ist der Azubiblog: In-
dustriekaufleute, Köche, Medien-
gestalter und Co. aus der Region
Koblenz – und nun auch Trier – be-

richten dort von ihrem beruflichen
Alltag. So können junge Men-
schen, die sich bereits in einer du-
alen Ausbildung befinden, denje-
nigen, die vor der Berufswahl ste-
hen, praktische Tipps und persön-
liche Einblicke vermitteln.

Gleichzeitig stehen auch die
Ausbildungsexperten der IHK mit
Rat und Tat zur Seite. Seit seinem
Start 2011 hat sich check2 dank sei-
ner Präsenz bei Facebook (mit
mehr als 7000 Fans), Twitter und
Google+ auch zu einer erfolgrei-
chen Social-Media-Kampagne ent-
wickelt. So können Unternehmen
dank des Azubiblogs mit ihrem
Ausbildungsangebot kostenfrei
nicht nur im Internet, sondern auch
in den sozialen Netzwerken ver-
treten sein. Ausbildungsbetriebe,
die sich daran beteiligen möchten,
erhalten weitere Infos bei der IHK
Trier, Telefon 0651/777-320, -704
und -340.

Anzeigensonderveröffentlichung

Marktplatz der Region

Schnorr Autoservice GmbH
Fordstraße 1 · 56288 Kastellaun

Telefon 0 67 62 / 13 13 · Fax 0 67 62 / 95 03 61
info@Schnorr-Autoservice.de · www.Schnorr-Autoservice.de

AUTOHAUS THEISEN GMBH
In Bolz 5 · 56253 Treis-Karden

Telefon 0 26 72 / 26 21 · Fax 0 26 72 / 85 82
www.peugeot-theisen.de · peugeot-theisen@t-online.de

VERTRAGSPARTNER FÜR PKW UND NUTZFAHRZEUGE

2 starke Partner
für Eifel, Hunsrück und Mosel

Im Juni:
mit vielen
Neuheiten!

Verschiedene Sorten z.B.
„Leonardo da Vinci“, im
3-l-Container nur 6.99 E

z.B. „Farbfestival“ im
5-l-Container nur 15.99 E.

Romantica ®-Rosen

oder Edel-Rosen

ab6.))

Rosen-Paradies

Polyester-Gewebe. Aluminium-Stock, Stahl-Gestell,
mit Kurbelantrieb. Inkl. Ständerkreuz. Ca. 300 cm Ø.

2-Sitzer, ca.119 cm breit. 59.95E statt 69.95E
3-Sitzer, ca.158 cm breit. (OhneAbb.) 79.95Estatt 89.90E

Ampelschirm„PandaBanana Eco“

Bank „Paolo“ Eukalyptusholz.

69.)%Terrakotta

Dunkelgrün

Bank „Paolo“ Eukalyptusholz.

59.)%
69.)%

Bank „Paolo“ Eukalyptusholz.

ab

röhrig-bauzentrumGmbH | AmLaach 21 - 23 | 56253 Treis-Karden

FORUM
k u l t u r b ü h n e

Tel.: 0 26 72-68-900
Mehr immonatlichenGratis-Kultur-Newsletter oder

Treis-
Karden

2014

www.roehrig-forum.de

besondere Events im Jubiläumsjahr

15 Jahre Kulturbühne im Baumarkt

Diese Seite finden Sie auch online –
www.rhein-zeitung.de

Die Terrasse: Ihre ganz persönliche
Wohlfühl-Oase – Urlaubs-Feeling inklusive!
Jetzt in der warmen Jahreszeit ist
die Terrasse der beliebteste Platz
im Haus, der zusätzlichen Wohn-
raum und die perfekte Verbindung
zwischen drinnen und draußen
bietet.
Damit der Terrassenplatz optimal
genutzt werden kann, sollte die
Planung und Gestaltung gründlich
überlegt sein. Hier beraten Sie die
röhrig-Mitarbeiter mit viel Erfah-
rung und Kompetenz, sei es bei
der Platzgröße, der richtigen, dem
Zweck angepassten Himmelsaus-
richtung, dem Sonnenschutz und
bei der Wahl der zu verwenden-
den Materialien, z.B. Holz oder
Gartenbeton. Die Baumaterialien
bestimmen dann später auch den
Stil der Einrichtung mit Gartenmö-
beln: ganz natürlich aus Holz und

Rattan oder mit klaren Aluminium-
elementen.

Besonders professionell wirkt
die neue Terrasse, wenn Sie Stil-
elemente oder Farbgestaltungen
aus dem Haus auf der Terrasse
wieder aufgreifen und so eine
ununterbrochene Linie zwischen
drinnen und draußen gestalten.

Und ganz zum Schluss verwandeln
Wasserspiele, Pflanzen und Blu-
men die neue Terrasse in eine er-
holsame Oase, die das ganze Jahr
über Freude bringt. Rosen, die den
ganzen Sommer über blühen und
herrlich duften eignen sich vor-
züglich zur Ausschmückung der
Terrasse. Informieren Sie sich bei
röhrig über neue Sorten mit wun-
derschönen Blüten, über Pflege
und Schutz der Rosen und über die
richtige Anbringung von Rosenbö-
gen und Rankhilfen.

Der röhrig-forum-Kultur-Tipp:
Nicht verpassen – am 20.6. gastiert
Dirko Juchem mit dem Acoutic-
Trio in Pillig. Jetzt unter 02672/68-
900 oder an der röhrig-Info die
Karten sichern. Mehr Infos: www.
roehrig-forum.de.
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